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1626 Dezember 3 . A

SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADT- UND AMTSRAT] K[ONRAD III . ] ZURLAU¬
BEN AN SEINEN SOHN, DEN LANDSCHREIBER [DER FREIEN ÄMTER,
BEAT II . ] ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"wyl Jch dess geldts bedarff so schick Jch dier denn buben [ den Die¬
ner Mattier gemeint ? J 1 dem du es ubergeben [ kannst] , wass nun be-



150/136 

188 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 150 

langtt denn gugerlj [=Gugerli] hatt mier denn Muth Khernen verseztt 

Jst allein umb die sack Zuthun aber Jch vermein mier wellendt den 

dieben finden, umb alles, Jch hab dier hievor geschriben das mier 

lieb so du dess [Melchior] honeggers [von Bremgarten] schuld [- es 

ging um die Hinterlassenschaft des 1626 verstorbenen Niklaus Honeg-

ger, Vater von Melchior Honegger und Euphemia Honegger, Gattin von 

Beat II. Zurlauben -]2 vertumlen Jch wyl gern 50 gl am haupttgutt 

verlieren das Jch uff wyehenachtt das galdt hab beduncktt mich die 

Statt [Bremgarten?] wyl sy Zalen muss solches wolannemmen so hand sy 

denn Zins unnd die 50 gl Zum besten so du aber das nitt kanst so 

lass michs ohn verzug wüssen, darmitt Jch nach anderen mittlen 

trachtten, Unnd solt wüssen das Jch diner trutzigen wortten gantz 

nitt wyl, nimbtt mich wunder was Tüffels du Jm Kopff, hab Jch dier 

nit gnugsamm ahnzeigtt du sollest nur dich ghorsam wye du dann 

schuldig gegen mier erzeigen. Jch werde gegen dier thun als ein Vat-

ter dessen du ohn sorg syn, du sichst wy[e]3 Jch Jetzund meher als 

rechtt wegen dess elenden bruders [vermutlich Franz Zurlauben ge-

meint; dieser war Hauptmann der Gardekomapgnie Zurlauben in franz. 

Diensten, deren Inhaber Konrad III. Zurlauben war -] tribuliert be-

gar unnd sol Jch erst vohn dier auch ahngfochtten werden, derohalben 

du und din undanckbares wyb [Euphemia Honegger] die nitt meher ge-

dencktt der guttatten so Jch Jren mitt grossen minen kosten erwysen 

unnd sy uss schmach unnd schanden errettet solche reden unnd sachen, 

die Jch vernemmen muss mier Zu verkhleinerung Underlassen unnd dich 

underthanig unnd gehorsam erzeigen so hand Jer an mier was Jer bil-

lichs begaren möchttendt [- vermutlich sind diese Streitigkeiten 

Konrads III. mit Beat II. und dessen Gattin ebenfalls in Zusammen-

hang mit der Hinterlassenschaft von Niklaus Honegger zu sehen -] Das 

soltt von mier Jnn guttem verstahn, und soltt nitt gedencken, das 

dine Kindt mier nitt uss herzen lieb unnd Jch sy sowol als anderer 

unnd noch meher so Jer üwch ghorsamm erzeigendt wie Jch verhof[fe]3 

betrachtten welle, derohalben du mier kheiner solchen wortten mehr 

gedencken, die by mier auch vergessen syn sollendt. ... 

[P.S.] Jch woltt auch gern wüssen was Sanct Niclaus den Khinderen 

geben hette Jch heinrichen [II.] unnd die Meittlj [Maria Salome, An-

na Maria, Maria Magdalena und Maria Euphemia Zurlauben] hie wollte 

sy bekhleiden, drumb mach miers Zuwüssen oder finstu Züg fur sy Jnn 

brenngarten Zu khauffen so uwch gfellig so nimbs schick mier was ko-

stett wyl Jch bezalen". 

 
1) s. Zurlaubiana AH 98/64  
2) s. ebenda spez. Anm. 3 
3) Wortende nicht mehr lesbar und sinngemäss ergänzt 
 

Original, Siegel zerstört  -  AH 150, 233 
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